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Die Gebruͤder Lander. 

Die Bruͤder Richard und John 
Lander, die kuͤhnen Erforſcher des Nigers, 
wurden von unbemittelten Aeltern zu Truro 
in Corwall geboren und zwar der aͤltere 
und beruͤhmteſte, Richard, am 8. Febr. 1804 
und beide zum Buchdruckergeſchaͤft beſtimmt. 
Richard beſuchte ſchon in fruͤher Jugend 
St. Domingo. Als er 1825 hörte, daß 
Clapperton im Auftrage der engliſchen Re⸗ 
gierung nach Afrika gehe, bot er ſich demſel⸗ 
ben als Diener zur Begleitung an. Als 
ſolcher zeichnete er ſich durch Pflichttreue 
und aufopfernde Liebe fuͤr ſeinen Herrn aus, 
blieb allein von der Expedition uͤbrig und 


brachte Clappertons Papiere gluͤcklich in die 


Heimath zuruck. Seine denſelben beigefüg: 
ten Bemerkungen verriethen einen hohen 
Grad von Beobachtungsgeiſt, obgleich es 
ihm an Schulkenntniſſen fehlte. Seine 


Ites Quartal. 


Forſchungen erregten von neuem den Wunſch, 
das Raͤthſel des Nigers geloͤßt zu ſehen und 
Richard Lander erhielt den Auftrag von der 
Regierung, die Mindung des Nigers aufzu⸗ 
ſuchen. Der juͤngere Lander, John, dem 
Altern an Schulbildung Überlegen, zwar von 
ſchwaͤcherer Koͤrperbeſchaffenheit, aber ihm 
gleich an Muth und Geiſtesſtaͤrke, erbot ſich 
freiwillig, ihn zu begleiten; ſie landeten den 
22. Mai 1830 in Afrika — und die Welt 
weiß, daß es den beiden ſchlichten jungen 
Maͤnnern gelang, die lang geſuchte Muͤn⸗ 
dung des geheimnißvollen Fluſſes zu finden, 
die lange verſchloſſene Pforte von Weſtafri⸗ 
ka zu öffnen. Am 8. Juli 1831 kamen bei⸗ 
de Bruͤder wieder in England an. Um nun 
ſchnell die Früchte der Entdeckung zu genie⸗ 
ßen, brachte eine Geſellſchaft drei Schiffe 
zuſammen, um mit denſelben den Niger 
hinaufzufahren und Handelsverbindung an⸗ 
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zuknuͤpfen, Richard Lander trat wieder an 
die Spitze des Unternehmens und ging zum 
dritten Male nach Afrika. Auch dieſes 
Unternehmen gelang, und der Fühne Reifen: 
de ſchickte ſich zur Ruͤckkehr in das Vater⸗ 
land an, als ihn endlich doch noch das Loos 
faſt aller derer traf, die Afrika zu erforſchen 
ſuchten. Er erhielt auf dem Nun eine Schuß⸗ 
wunde von Eingebornen — wie man ſagt 
auf Anſtiften europäifcher Sclavenhaͤnd⸗ 
ler, wurde nach Fernando Po gebracht und 
ſtarb daſelbſt am 6. Febr. d. J., noch nicht 
ganz 30 Jahre alt. Das Parlament ſetzte 
ſogleich feiner Wittwe eine Penſion von 455 
und ſeiner einzigen Tochter eine dergleichen 
von 325 Thlrn aus. John Lander hat 
feine Geſundheit auf jener Entdeckungsreiſe 
untergraben und hat, wenn wir nicht irren, 
von der Regierung eine Anſtellung bei dem 
Zollamte erhalten. 


e eee eee 
| Heute den Iten d. M. 


Abends 7 Uhr wird der Unter- 
zeichnete im Saale der neu- 
en Ressource eine 


musikalische Abendun- 
terhaltung 


zu veranstalten die Ehre haben. 
Der Zutritt ist nicht auf 
Ressourcen - Mitglieder allein 
beschränkt. 
Eintritts-Karten & 15 Sgr. 
‚ sind in der Juhrschen Aueh. 
NE zu haben. 


J. C. XxSSLER. 
E 
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Der von mehreren meiner ſehr wer⸗ 
then Gäſte bereits vielfach an mich er⸗ 
gangenen Aufforderung: 

in meinem Gaſthofs⸗ Locale für 
den Weinſchank, ein von dem 
allgemeinen Gaſtzimmer abgeſon⸗ 
dertes Gelaß, worin 
— kein Tabak geraucht wird — 
einzuräumen, 
bin ich mit rer nachzukommen 


bereit, und werde demna 


vom 20. d. M. ab, 
für Weingäſte zwei befondere 
Zimmer einrichten. 

Mein angelegentlichſtes Beſtreben ſoll 

dahin gerichtet ſeyn: meine ſehr verehrten 

Gäſte mit Weine nach beliebiger Auswahl 
auf das reellſte und in möglichſt billigen 
Preiſen zu bedienen. 

Für die ſchnelle Bereitung warmer 
Speiſen, ſowohl zum Frühſtück, als zu 
jeder andern Tageszeit, wird geſorgt wer⸗ 
den, auch werden kalte Speiſen und ſon⸗ 
ſtige Delicateſſen, ftets zu haben ſeyn. 

Zur Fortdauer des bisher gelte en 
hochgeneigten Wohlwollens und Vertrau- 
ens empfiehlt ſich ganz gehorſamſt. 

Ratibor den 9. Januar 1835. 

Joh. Lor. Jaſchke. 


(Offene Stellen.) 
Als Gesellschafterin 


kann eine Junge Dame, wenn die. 
selbe in weiblichen Handarbeiten ge- 
übt, auch im Stande ist täglich eine 
Stunde vorzulesen, sofort ein sehr 
vortheilhaftes Engagement mit 150 
—200 Reif. Gehalt erhalten durch. 
J. F. L. GRUNENTHAL 
in Berlin, Zimmerstr. 47. 
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Ein kupferner Brandweintopf von 
1150 Preuß. Quart in noch gutem Zu⸗ 
ſtande befindlich, iſt bei mir zu haben. 

Ratibor den 16. Januar 1835. 

Doms. 


R= _Guter-Ober-Unger- Mein 
4 14 Sgr. das Preuss. Quart bei 
Heil born. 


Theater- Nachricht. 
Künftigen Sonntag den 18. Januar 
wird die Bühne eröffnet mit: 


Zwei Jahre verheurathet, 


oder: 

Wer traͤgt die Schuld? 
Luftfpiel in 1 Akt, von Theodor Hell, 
Nach dieſem: 

Komm her! 
Dramatiſche Aufgabe in 1 Akt, von 
Elsholz. 

; Zum Beſchluß: s 
Die Sonntagsperüde, 
Poſſe in 1 Akt, von Holtei. 

XR „ * 


Berehrungswürdige! 

Nach manchem Sturm des Schick⸗ 
ſals lief ich endlich wieder ein in den 
längſt erſehnten Hafen Ratibors; viel 
konnt' ich verlieren, nur das Vertrauen 
auf Ihr gütiges Wohlwollen nicht. Mich 
darauf ſtültzend, betrete ich die Bahn mei⸗ 
nes neuen Unternehmens, und da in der 
Vergangenheit es meinen Nachfolgern nicht 
elang, bei Ihnen das Andenken meines 
rühern Strebens und meiner, Leiſtungen 
u verdrängen, ſo wird es für mich ein 

porn ſeyn, durch raſtloſe Thätigkeit und 
Eifer mich Ihres Vertrauens auch werth 
u zeigen och bedarf ich vor Allem 
Phre üte, Ihre Nachſicht! kann ich mich 
wie früher deren erfreuen, ſo werde ich 
bald durch Ihre Zufriedenheit mein neu⸗ 


begonnenes Werk gekrönt ſehen, und jede 
Blume aus dem Garten des Fleißes ge⸗ 
zogen, lege ich Ihnen, Verehrungswür⸗ 
dige, Ehrfurchtsvoll auf den Altar der 


Dankbarkeit nieder. 
Ratibor den 15. Januar 1835. 


Bo nnot 
Director. 


Delfcateſſen⸗Anzeige. 

Echten fließenden Aſtrachan und fri⸗ 
ſchen gepreßten Caviar, ger. Lachs, Bricken, 
ger. pommerſche Gänſebrüſte, Braunſchwei⸗ 
ger Wurſt, Mandeln in Schalen, türkſche 
Nüffe, holländ. und marin. Häringe, Hol⸗ 
länd.⸗, Schweiger, Limburger- und Kräu⸗ 
ter = Käfe, Sardellen, Pfeffergurken und 
marinirte Zwiebeln, echte Düſſeldorfer und 
Pariſer Moutarde, empfing ich im beſter 
Qualität und offerire ſolche billigſt. 

Zugleich empfehle ich eine Auswahl 
feiner Arake und Rums aus den beſten 
Fabriken, ſowohl ganz weißen als auch 
in andern Coleuren in ſehr billigen Prei⸗ 


REN 
RNiatibor den 16. Januar 1835. 
Johann Czekal. 


Echte 
Eau de Cologne von R. J. Maria 
Farina in Cöln, empfing direct und 
empfiehlt billigſt 
Johann Czekal. 


Be Offene Stelle. 

Für ein offenes Handlungsgeſchäft 
in einer der lebhaften robin l 
ten wird ſofort oder auch zu Oſtern d. J. 
ein junger Mann verlangt, welcher, eine 
gute Handſchrift ſchreibt, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig iſt. Bei ei⸗ 
nem freundlichen, höflichen und zuvorkom⸗ 
menden Benehmen gegen die Geſchäfts⸗ 
freunde und Kunden, muß derſelbe ord⸗ 
nungsliebend, und fleißig ſeyn und zu⸗ 
— das übrige angeſtellte Perſonale 


= nu — 


durch fein Beiſpiel zu Fleiß, Ordnung 
und Treue anhalten und leiten. Ueber 


einen tadelloſen Karakter und moraliſcher 


rung werden nicht nur unzweifelhafte 
und günſtige Zeugniſſe verlangt, ſondern 
man wird es ſich auch noch angelegen 
ſeyn laſſen nähere Erkundigungen darüber 
einzuziehen. Im annehmbaren Fall kann 
derſelbe alsdann auf eine ſehr vortheil⸗ 
hafte Stellung in jeglicher Hinſicht mit 
* rechnen. f 
ie diesfälligen Anmeldungen be⸗ 
liebe man portofrei gelangen zu laſſen 


an 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


RN DD DeeDee Deere 
Anzeige. 

5 Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum empfehle mich zu 

d dem bevorftehenden Jahrmarkte mit 
einer Auswahl von Juwelen = Gold: 
5 und Silber⸗Arbeit, verſichere bie tes 
Z ellſte Bedienung und die billigſten 
Preiſe. Altes Gold und Silber neh⸗ 
me ich zu deſſen höchſten Werth an, 

| fo wie ich gern bereit bin Beftellungen 
jeder Art welche mein Fach betreffen, 
anzunehmen und auf das reellſte zu 
beforgen, bitte mich mit gütigem Zu⸗ 


ſpruch zu beehren. 
Ratibor den 15. Januar 1835. 
8 
% 
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J. G. Dröſe, 


Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
Arbeiter auf der Neuengaſſe 
im Hauſe der verwitwet. 


Frau Hoff. 
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Aufforderung. 

Da ich mein bis jetzt geführtes Ge⸗ 
ſchäft aufgebe, ſo fordere ich hiermit alle 
diejenigen, welche an mich gerechte For⸗ 
derungen machen zu können glauben, auf, 


ſich binnen acht Tagen zu deren Befrie⸗ 


digung bei mir zu melden. 


Zugleich erſuche ich diejenigen, welche 


an mich ſchulden, die rückſtändigen Zah⸗ 
lungen binnen gedachter Friſt zu berichti⸗ 
gen, indem ich ſonſt genöthigt ſeyn wür⸗ 


de, ſolche auf dem Wege Rechtens einzus 


kaſſiren. 
Ratibor den 15. Januar 1835. 
L. Schweiger. 


In meinem Hauſe No. 242 Eckhaus 
der Pfarr- und Neuen⸗Gaſſe ift das un⸗ 
terſte Locale beſtehend aus 3 Gewölben, 
Keller und Bodenraum, vom 1. April d. 
J. zu vermiethen und das Nähere bei mir 
zu erfragen. 


Ratibor den 15. Januar 1835. 
Johanna Galli. 
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